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Dürrenäsch

Aus den Verhandlungen
des Gemeinderates

(Mitg.) Bestellungen für Brenn-
holzlieferungen im Jahr 2019 durch
die Forstbetriebsgemeinschaft Regi-
on Seon, welcher die Ortsbürgerge-
meinde Dürrenäsch angeschlossen
ist, können bis 31. Dezember aufge-
geben werden.

Der Zählerableser kommt
In Dürrenäsch ist der Zählerableser

ab Montag, 10. Dezember unterwegs,
um die Zählerstände zu erfassen. Der
Zählerableser ist für den freien Zu-
gang zum Strom- und Wasserzähler
dankbar. Falls Sie nicht zu Hause sind,
erhalten Sie einen Ablese-Flyer, wel-
chen Sie bitte vollständig ausgefüllt an
die Einwohnergemeinde Dürrenäsch,
Abteilung Finanzen, Oberdorfstrasse
11, 5703 Seon, oder in den Briefkasten
des Gemeindehauses Dürrenäsch, re-
tournieren wollen. Ohne die abgelese-
nen Daten wird Ihr Strom- und Was-
serverbrauch eingeschätzt.

Abteilung Finanzen
Corina Schönenberger wurde vom

Gemeinderat Seon als Stellvertretende
Leiter Abteilung Finanzen gewählt. Sie
trat ihre Stelle am 1. Oktober an.

Gemeinderatssitzungen und
Gemeindeversammlungen 2019

Die Gemeinderatssitzungen 2019
finden wiederum vierzehntäglich,
dienstags, in den geraden Wochen,
statt. Die erste Sitzung ist auf Dienstag,
8. Januar 2019 angesetzt.

Die beiden ordentlichen Gemeinde-
versammlungen wurden auf Freitag,
21. Juni und Freitag, 29. November
2019 anberaumt.

Randnotizen
zur Gmeind

msu. Die Gemeindeversamm-
lung in Beinwil am See verlief er-
wartungsgemäss ohne grosse Ne-
bengeräusche. Dennoch gab es
auch diesmal Platz für dieses und
jenes Bonmot.

«Die nicht anwesenden
Jungbürger haben leider die
Chance auf ein Saison-Abo

für die Badi verpasst.»
(Gemeindeammann Peter Lenzin
bedauert die Abwesenheit der
jüngsten Stimmberechtigten)

«Mein Leben und mein
Daheim ist die Schweiz.

Hier möchte ich auch gerne
alt werden.»

(Eine Art Liebeserklärung von
Bürgerrechtsbewerberin Elena De
Icco an unser Land)

«Wo kauft man eigentlich
Schulmöbel ein?»

(Ein Stimmbürger wollte wissen,
wo das Geld für neues Schulmobili-
ar investiert wird … im Fall von
Beinwil am See bei der Aduka AG
in Teufenthal)

«Das Strom fressende Zeug
ist mehrheitlich ersetzt und

ausgewechselt worden.»
(Gemeinderat Christoph Giger zur
Umrüstung der Strassenbeleuch-
tung in Beinwil am See auf LED)

«Beim Fussballplatz ist
dieser Tage schweres Gerät

aufgefahren worden.»
(Nach den Worten von Gemeinde-
rat Thomas Wiederkehr sind die
Arbeiten für die Vergrösserung und
Sanierung des Fussballplatzes an-
gelaufen)

BÖJUER O-TÖNE

Der Neubau für das Bauamt und Feuerwehrmagazin in der Widenmatt Beinwil am See ist auf Kurs: Ende November kann der Rohbau voraussichtlich aufgerichtet
werden. (Bild: msu.)

Beinwil am See: Gemeindeversammlung heisst das Budget 2019 und die Anschaffung von neuem Schulmobiliar gut

Im Zeichen breiter Übereinstimmung
Verzeichnete die Open-Air-
Sommer-Gemeindeversamm-
lung an der Häsigasse in Beinwil
am See noch einen rekordver-
dächtigen Besucheraufmarsch,
so zeigte der Souverän an der
Budget-Gmeind wesentlich we-
niger Interesse. Gerade mal 81
von insgesamt 2304 Stimmbe-
rechtigten fühlten sich von der
Traktandenliste angesprochen
und leisteten der Einladung in
den Löwensaal Folge. In rund
dreiviertel Stunden waren sämt-
liche Geschäfte unter Dach und
Fach, so dass noch ausreichend
Zeit blieb, sich dem von den
Landfrauen ausgerichteten
Apéro mit ofenfrischen Anken-
zöpfen zu widmen.

msu. «Wenn ich einen Blick auf die
Traktandenliste werfe, gehe ich nicht
davon aus, als müssten wir heute
Abend eine geheime Abstimmung
durchführen», stellte Gemeindeam-
mann Peter Lenzin in seiner Begrü-
ssung fest. Und tatsächlich: Auf eine
allzu grosse Brisanz liessen die insge-
samt fünf Sachgeschäfte, die zu behan-
deln waren, nicht schliessen. Einen
speziellen Gruss entbot der Vorsitzen-
de den Neuzuzügern und den Jungbür-
gern. Letztere glänzten für einmal
durch Abwesenheit, was in Beinwil am
See eher selten der Fall ist. Die «frisch-

gebackenen» Böjuer Stimmbürger
verpassten damit die Chance, in den
Genuss eines Saisonabonnements für
das Strandbad zu gelangen.

Applaus und Blumen für eine «neue»
Schweizerin

Das formale Traktandum Proto-
koll der Gemeindeversammlung vom
14. Juni 2018 wurde stillschweigend
und einstimmig genehmigt. Mit flie-
genden Fahnen nahm eine Bürger-
rechtsbewerberin die Hürde der Ab-
stimmung. Die gebürtige Italienerin
Elena De Icco (1981) stellte sich in
einem sympathischen Kurzporträt
gleich selber vor. «Die Antragstelle-
rin hat sämtliche Prüfungen unbe-
schadet überstanden», zeigte der Ge-
meindeammann die Hintergründe
auf. Weil sie etwas nervös wäre, hätte
sie einige Stichworte schriftlich no-
tiert, meinte die Bürgerrechtsbewer-
berin entschuldigend. Sie versicherte
den Anwesenden glaubwürdig, dass
das Leben in der Schweiz für sie Hei-
mat und Daheimsein bedeute und sie
deshalb in diesem Land auch gerne
alt werden möchte. Ein Wunsch, den
ihr die Anwesenden nicht verweigern
wollten. Im Gegenteil: Die Versamm-
lung sicherte Elena De Icco das Ge-
meindebürgerrecht ohne Gegenstim-
me zu, was die Antragstellerin sicht-
lich berührte: «Ich danke Ihnen viel-
mals!» richtete sie sich mit bewegten
Worten an die Versammlung. Als
Zeichen der gegenseitigen Wert-
schätzung überreichte ihr Gemeinde-
rätin Jacqueline Widmer einen präch-
tigen Blumenstrauss.

Schulmöbel sind ins Alter gekommen
Ebenfalls einstimmig stellte sich der

Böjuer Souverän hinter den Verpflich-
tungskredit von 260’000 Franken für
die Erneuerung von Schulmobiliar. Mit
dem Geld sollen acht Schulzimmer und
fünf Gruppenräume neu eingereichtet
werden. Ausserdem werden die erfor-
derlichen Tische und Stühle für den
neuen Doppelkindergarten in der Mu-
sikvilla angeschafft. Im Kindergarten
Hombergstrasse wird ein Teil des Mo-
biliars ebenfalls ersetzt. «Die Möbel
sind ins Alter gekommen und zum Teil
massiv beschädigt», argumentierte Ge-
meinderätin Jacqueline Widmer. An-
hand von einigen Beispielen konnte
sich die Versammlung ein Bild vom
schitteren Zustand gewisser Mobilien
machen. «Wo kauft man eigentlich
Schulmöbel ein?», wollte ein Stimm-
bürger wissen. Die anwesende Vertre-
terin der Schulpflege konnte Auskunft
geben. Es handle sich um die Firma
Aduka AG in Teufenthal (vormals mit
Sitz in Unterkulm).

Budget 2019 mit einer schwarzen Null
Das Budget der Gemeinde Beinwil

am See für das kommende Jahr basiert
auf einem unveränderten Steuerfuss
von 102 Prozent. «Eine unserer Prä-
missen war, den Steuerfuss sicher nicht
zu erhöhen, sondern zu halten», gab
der Gemeindeammann zu verstehen.
Eine weitere Zielvorgabe sei die unter
dem Strich resultierende schwarze
Null gewesen. Im kommenden Jahr hat
Beinwil am See erstmals auch einen
namhaften Beitrag an den kantonalen
Finanzausgleich zu leisten. Rund

300’000 Franken müssen von Böju aus
für die finanzschwächeren Gemeinden
im Kanton «abgedrückt» werden.
Mehr Geld muss künftig in die Abwas-
serbeseitigung investiert werden. Auf
Beginn des kommenden Jahres werden
deshalb entsprechende Gebührenan-
passungen vorgenommen (das WB
Wynentaler Blatt hat berichtet).

Finanzen: Die Ampeln stehen
mehrheitlich auf Grün und Orange

Thomas Gubler, Präsident der Fi-
nanzkommission, präsentierte ein paar
Kennzahlen aus dem Böjuer Finanz-
haushalt. Am Beispiel des Ampelsys-
tems leuchteten die meisten Positionen
entweder grün oder rot. Gubler be-
zeichnete die Steuereinnahmen als re-
lativ konstant, verwies aber gleichzeitig
auf die Abschreibungen, die tendenzi-
ell nach oben zeigen würden. Was die
Schuldensituation der Gemeinde be-
trifft, so ist sie dem Vernehmen nach
nicht alarmierend, «aber auch keine
Erfolgsstory», wie Gubler meinte.
Konnte Beinwil am See im Jahr 2016
noch ein Vermögen ausweisen, so wird
die Verschuldung um voraussichtlich
2,2 Mio. Franken auf eine künftige Net-
toschuld von rund 7 Mio. Franken an-
steigen. Ausschlaggebend für diese
Entwicklung sind namhafte Investitio-
nen – unter anderem für den gegen-
wärtig laufenden Werkhofneubau mit
Feuerwehrmagazin, den geplanten
Doppelkindergarten und die Sanie-
rung des Fussballplatzes. Zu Buche
schlagen ausserdem das Darlehen an
die Stiftung Dankensberg sowie die Sa-
nierung der Rankstrasse.

Dürrenäsch

Baubewilligungen
(Mitg.) Der Gemeinderat hat fol-

gende Baubewilligungen erteilt: – En-
gel Hans und Marlise, Teufenthaler-
strasse 66, Dürrenäsch, für den Ersatz
der Ölheizung durch eine Luft/Wasser-
Wärmepumpe im Gebäude Nr. 226 auf
Parzelle 148. – Schweizerisches Weisses
Kreuz,Lindhübelstrasse 4,Dürrenäsch,
für den Neubau von 9 Doppeleinfami-
lienhäusern mit Einstellhalle und Um-
gebungsgestaltung sowie für den
Rückbau des Gebäudes Nr. 45 auf Par-
zelle 131 an der Sedelstrasse bzw. an
der Lindhübelstrasse.
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